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Aufgabe 1    „Wash `n` Go“

a)

Typ alleMaschinen = Reihe[1..7]:Maschine

Typ Maschine = Verbund (MNr: 1...7

                                          letzterAuftragfertig: kardinal)

Typ Auftrag = Verbund (ANr.:     kard

                                      Maschinennr:   1..7

                                      Auftragfertig  : kard

                            

Aktion gibZeitein (( AuftragDauer: kard.)

(Peng gibt für den jeweiligen Auftrag die Dauer ein)


Aktion teileMaschinezu ((> aM:                    alleMaschinen

                                       (   AuftragDauer:    kard

                                       (   AuftragKunde:    Auftrag

                                       (> Auftragsnr:        kardinal

var    index: kardinal

         nächsteM: Maschine

Beginn

 nächsteM.MNr := 1

 nächsteM.letzterAuftragfertig := aM[1].letzterAuftragfertig

 index:= 2

 solange index < 8 wiederhole

   Beginn

     falls aM[index].letzterAuftragfertig < nächsteM.letzterAuftragfertig

       dann 

         Beginn

           nächsteM.MNr := aM[index].MNr

           nächsteM.letzterAuftragfertig := aM[index].letzterAuftragfertig

         Ende

         index := index + 1

    Ende

AuftragKunde.ANr:= Auftragsnr

Auftragsnr := Auftragsnr + 1

AuftragKunde.Maschinennr := nächsteM.MNr 

falls aktuelleZeit( ) > nächsteM.letzterAuftragfertig

 dann Beginn 

            AuftragKunde.Auftragfertig := aktuelleZeit( ) + AuftragDauer

            aM[nächsteM.MNr].letzterAuftragfertig:= aktuelleZeit( ) + AuftragDauer

          Ende

 sonst Beginn

            AuftragKunde.Auftragfertig := nächsteM.letzterAuftragfertig + AuftragDauer

            aM[nächsteM.MNr].letzterAuftragfertig:= aM[nächsteM.MNr].letzterAuftragfertig + AuftragDauer

           Ende                            

Ende


Aktion gibDatenAus (( AuftragKunde.: Auftrag)

(Benutzerschnittstelle für den Kunden) 

b)

praktisches Problem        

Auftragsnummern werden mit fortschreitender Dauer zu groß und unübersichtlich für den Kunden und für Peng.

theoretisches Problem       

Zahl der Auftragsnr. In binärer Schreibweise begrenzt.

Lösung 

Erstellung einer linListe die alle möglichen Auftragsnummern (z.B. 1 – 10000) enthält.

Bei einem Auftrag wird die Nummer aus dem ersten Fenster der Liste für den Auftrag verwendet und aus der Liste gelöscht. Wenn der Auftrag beendet ist wird die Auftragsnummer wieder neu in die Liste eingefügt. So wird sichergestellt, daß es immer genügend freie Nummern gibt.      


Aufgabe 2    „Verschleift“

maschinenorientierte Schnittstelle
 

   Unterprogramm      Bindeparameter                       Parameter


       behandle                 behandle           b0 RSA          b1 Adresse von i              

                                                                                                                                i wird als Variablen-       

                                                                                                                                parameter übergeben

Paula-Notation

Parameter: RSA                                      in b0
                   ...                                          in b1
                                                                                           Datenoffset = 5

lokale Daten: ...                                       in b2 
                      Wert von i                          in b3
                      ...                                       in b4
...

a50 setze Akku                  99            (solange i < 1000)
a51 subtrahiere                 b3
a52 springebeineNegativ   62
 

a53 setze Akku                   3             (i wird als Variablenparameter in b1 von behandle übergeben)
a54 addiere Basisabstand
a55 merke                         b6             
a56 setze Akku                  60            (in b5 RSA von behandle (dort b0))
a57 merke                         b5            
 

a58 verschiebeBasis          5             (Aufruf Unterprogramm behandle)
a59 springe behandle
a60 verschiebeBasis         -5                            
a61 springe                      a50           (Ende Schleife)
 

Aufgabe 3

a)

KURSTEILNAHME (TnNr aus Teilnehmer
                                 KursNr aus Kurs)

b)

I

SendeUndHoleSQL (“SELECT Count(*) FROM Teilnehmer“,a)

( Gesamtzahl der Teilnehmer wird in der Variable a gespeichert

sendeUndHoleSQL (“SELECT SUM(AnzahlBetten) FROM Zimmer“,b)

( Summer aus AnzahlBetten wird in b gespeichert ( noch verfügbare Betten c:= b – a

II

sendeUndHoleSQL (“SELECT TnNr FROM Teilnehmer

                                  WHERE Name=“&Name&“ 

                                  AND Adresse=“&Adresse, a)

( Name und Adresse gehen rein ( TnNr jetzt in Variable a gespeichert

sendeSQL (“DELETE FROM Teilnehmer, Kursteilnahme

                    WHERE TnNr=“&a)

III

sendeUndHoleSQL (“SELECT Count(*) FROM Teilnehmer

                                  WHERE Vegetarier?=wahr“, a)            ( Anzahl Vegetarier wird in a gespeichert

IV

1.Version

sendeUndHoleSQL (“SELECT TnNr FROM Kursteilnahme

                                  WHERE KursNr=“&KursNr, a)

( KursNr geht rein  ( in a ist eine linListe mit allen TnNr zum gesuchten Kurs

setzeFensterAufAnfang(a)

stelleLeerBereit(b)

solange ListenEnde?(a)=falsch wiederhole

   Beginn

       sendeUndHoleSQL (“SELECT Name FROM Teilnehmer WHERE TnNr=“&imFenster(a), c)

       fügeEin(b,c)

       schiebeFenster(a)

   Ende

(in linListe(b) wird c(zk) bei jedem Durchlauf der Schleife eingefügt ( Ergebnis Liste der Namen

2.Version

sendeUndHoleSQL (“SELECT Teilnehmer.Name FROM Teilnehmer, Kursteilnahme

                                  WHERE Kursteilnahme.KursNr=“&KursNr&“
                                  AND Teilnehmer.TnNr=Kursteilnahme.TnNr“,a)

( in a linListe von Namen, die am Kurs Teilnehmen


Hinweis!





Die hier angebotenen Lösungen stellen lediglich Lösungsvorschläge dar. Weder skripte.net noch der Autor dieses Materials können eine Garantie für die Richtigkeit dieser Vorschläge geben. Sie wurden nach bestem Wissen erstellt und von keiner offiziellen Stelle der entsprechenden Fakultät auf deren Richtigkeit überprüft.





Stellt Ihr Fehler in der Lösungsformulierung fest bitten wir euch um aktive Mithilfe um diese schnellstmöglich zu beseitigen.





Euer skripte.net team
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